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 ■ Starke und anhaltend hohe körperliche Belastungen
 ■ Massiv zunehmende psychische, vor allem psychosoziale Belastungen und 

schließlich
 ■ Belastungen durch ungünstige Arbeitszeiten (Nacht- und Schichtarbeit, lan-

ge Arbeitszeiten).
Diese Belastungskomplexe treten zumeist kumulativ, also in Kombination mit-
einander auf, so z. B. körperlich schwere Arbeit unter Zeitdruck u. ä.

Der Abgleich zwischen den Befunden des DGB-Index Gute Arbeit und den 
amtlichen Arbeitsunfähigkeits- und Frühinvalidisierungsdaten (Priester, Gute 
Arbeit 11/2007, S. 34-37) liefert ebenfalls Belege für diese Zusammenhänge. 
Die Tabelle (Abb. 21) zeigt, dass das Ausmaß der individuell wahrgenommenen 
Qualität der Arbeit mit dem Indikator »Arbeitsunfähigkeit« korrespondiert. An-
ders ausgedrückt: Schlechte Arbeitsqualität macht krank und verursacht vor-
zeitigen Gesundheitsverschleiß.

Nach Siegrist und Dragano sind es vor allem Muskel-Skelett-Erkrankungen, 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen und psychische Erkrankungen (hier vor allem 
Depressionen), die in unterschiedlichem, aber jedenfalls deutlichem Maße ar-
beitsbedingte Ursachenanteile haben und die schließlich auch das Geschehen 
bei chronischen Krankheitsverläufen und krankheitsbedingten Frühberentung-
en maßgeblich prägen. Besonders auffallend im Krankheitsgeschehen ist die in 
letzter Zeit häufi g thematisierte rasche Zunahme der psychischen Erkrankun-
gen. Siegrist und Dragano fassen zusammen, dass von jedem einzelnen der 
oben genannten Belastungsbereiche bzw. seinen Komponenten als auch von 
der Kombination verschiedener Arbeitsbelastungen »durchgehend signifi kante 

Abb. 20: Arbeitsunfähigkeit nach Alter
in ausgewählten Berufsgruppen

Quelle: BKK Bundesverband.
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AU-Tage je 100 beschäftigte Mitglieder insgesamt. Quelle: BKK Bundesverband

anhang.indd   451anhang.indd   451 18.11.2007   13:06:4818.11.2007   13:06:48


